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ANGEDACHT 

Liebe Leserinnen und Leser, 

„Mary, did you know that your a y oy will one 
day walk on water? 

Mary, did you know that your baby boy will save our 

sons and daughters? 

Did you know that your baby boy has come to make 

you new? 

This child that you've delivered, will soon deliver 

you.“ 

„Maria, wusstest du, dass dein kleiner Junge eines Tages ü er Wasser läuft? 

Maria, wusstest du, dass dein Kind eines Tages unsere Söhne und Töchter rettet? 

Wusstest du, dass er kam um dich neu zu machen? 

Dieses Kind, dass du aus dir geboren hast, wird di h ald efreien.“ 

Das ist der Text eines Gospel-Stückes, das die Hunsrück-Gospel-Family bereits 

vor einigen Jahren gesungen hat. Es setzt sich damit auseinander, wie es wohl für 

eine Mutter ist, wenn sie feststellt, dass ihr Kind eine ganz besondere Aufgabe 

hat. Und dass dieses Kind wirklich etwas ganz Besonderes ist – mehr noch als alle 

Kinder, die ohnehin immer etwas Besonderes sind.  

Wie ist das für eine Mutter, wenn sie weiß, dass ihrem Kind Großes bevorsteht – 

u d ga z S h eres….  

Das Kind in der Krippe, das Maria bestaunt, ist der Retter der Menschheit. Doch 

wir alle wissen, dass diese Rettungstat sehr schwer für dieses Kind werden wird: 

Es bezahlt sie mit seinem Leben. Ahnt Maria das? 

Mir persönlich ist es wichtig auch diesen Aspekt des Lebens Jesu in der Advents- 

und Weihnachtszeit hervorzuheben. Nicht, weil ich die fröhliche Erwartung und 

Feststimmung zerstören will, sondern weil dieser Aspekt zu unser aller Leben 

hinzugehört. Einer, der Jesus kurz nach seiner Geburt sieht und merkt, was das 

für ein besonderes Kind ist, ist Zacharias, der Vater Johannes des Täufers:  
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„Dur h die herzli he Bar herzigkeit u seres Gottes ird u s esu he  das 
aufgehende Licht aus der Höhe, damit es erscheine denen, die sitzen in der 

Finsternis und Schatten des Todes, und richte unsere Füße auf den Weg des 

Friede s.“ (Lukase a geliu  , -79)  

Er sieht das Licht des Trostes, das dieses besondere Kind ausstrahlt. Trost 

besonders für diejenigen, die im Finstern leben, die Leid und Tod ausgesetzt 

sind.  

Auch in der Advents- und Weihnachtszeit gibt es sie – die Kranken, die 

Sterbenden, die Geflüchteten, die Trauernden, die an Leib und Seele 

Geschundenen.  

Dieses Kind, so lieblich es in der Krippe erscheint, lässt sie alle nicht alleine. Es ist 

da für sie, teilt mit ihnen Leid und Schmerz – auch jetzt!  

Dafür dürfen wir dankbar sein. 

So grüßt Sie herzlich und wünscht Ihnen besinnliche Advents- und 

Weihnachtstage 

Ihr Pfarrer Markus Risch 

 

Liebe Gemeindeglieder, 

im Namen unseres Presbyteriums wünschen wir Ihnen ein besinnliches 

Weihnachtsfest 

und Gottes Segen für das Jahr 2018! 

Ihre Pfarrer 
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REFORMATIONSFEST IM VORDERHUNSRÜCK 

Die Evangelische Kirchengemeinde Emmelshausen-Pfalzfeld, die den größten Teil 

des Vorderhunsrücks umfasst, feierte am 31. Oktober zum 500. Jahrestag der 

Reformation in Buchholz ein großes Reformationsfest. Neben dem feierlichen 

Gottesdienst am Morgen, an dem auch viele Vertreter der katholischen 

Geschwistergemeinden teilnahmen, war ein Höhepunkt die Pflanzung einer 

Luthereiche. Sie erinnert an die nach 1520 gepflanzte Luthereiche in Wittenberg, 

soll heute a er or alle  „für das Wa hstu  der gute  Bots haft o  Jesus 
Christus u ter de  Me s he  stehe , die alle Kir he  ge ei sa  ausri hte “, so 

Pfarrer Markus Risch in seiner Ansprache.  

 

 

 

Beso dere  A kla g fa d au h das „Chur h e ture-Projekt“, das Vikar Sa uel 
Dörr gemeinsam mit seinem Team organisiert hatte. In einer nachempfundenen 

Luther-Stube durften sich Kinder und Jugendliche bei Kerzenschein auf die Suche 

nach Martin Luther begeben und dabei viele Rätsel zu seinem Leben lösen.  

Einen freudigen Abschluss fand das Fest durch die Hunsrück-Gospel-Family, die 

unter anderem eine Neuvertonung des Luther-Chorals „Ei  feste Burg“ 
präsentierte.  
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Zwischendurch konnten sich die etwa 250 Besucher bei herrlichem 

Sonnenschein mit Thüringer Würstchen, Schwarzbier und Spezialitäten aus der 

Reformationszeit stärken.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ihr Pfarrer Markus Risch  
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NOCH MEHR BÄUME FÜR MARTIN LUTHER… 

Neben der Luthereiche wurden in unserer 

Gemeinde noch weitere Bäume gepflanzt.  

Martin Luther soll einmal den Ausspruch getätigt 

ha e : „U d e  i h üsste, dass orge  die 
Welt unterginge, so würde ich heute noch ein 

Apfel äu he  pfla ze .“  

Ein solch hoffnungsfroher Ausspruch animierte 

unseren Baukirchmeister Werner Knieling, zu den 

Erntedankgottesdiensten in allen vier Kirchorten 

(Badenhard, Buchholz, Emmelshausen und 

Pfalzfeld) jeweils einen Apfelbaum zu pflanzen, 

von denen die Kinder in Zukunft Äpfel pflücken 

und sich so an Gottes Schöpfung und Fürsorge 

freuen dürfen. 
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ÖKUMENISCHE ABENDGEBETE IM ADVENT 

Der Advent ist die stille Zeit des Wartens auf die Ankunft unseres Herrn. Wir 

wollen uns mit unserem ganzen Sein – mit unseren Herzen, unserem Verstand 

und in unserem Tun –  auf seine Ankunft vorbereiten und seine Ankunft in all 

ihren Facetten erfahren. 

Deshalb laden wir Sie jeweils freitagabends vor den Adventssonntagen um  

18.00 Uhr in die Evangelische Kirche in Emmelshausen ein: Eine halbe Stunde 

lang wollen wir alten und neuen Texten zuhören und miteinander im Schein der 

Kerzen beten und singen.  

Der erste Termin ist am 1. Dezember. 

Herzliche Einladung! 

Das Vorbereitungsteam  

 

 

ÖKUMENISCHE ABENDGEBETE, DIE ZWEITE… 

DIESES JAHR AUCH IN BUCHHOLZ!!! 

An zwei Abenden wollen wir uns in Stille und bei Kerzenschein versammeln und 

uns bei Liedern, Gebeten und Texten auf die Ankunft Jesu vorbereiten. Wir 

treffen uns jeweils dienstags 

am 5. Dezember in der katholischen Kirche  

und am 19. Dezember in der evangelischen Kirche in Buchholz 

Beginn ist an beiden Abenden um 18.30 Uhr. Im Anschluss besteht die 

Möglichkeit für ein Zusammensein mit Getränken und Gebäck. 

Tobias Petry, Pastoralassistent & Markus Risch, Pfarrer 
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ADVENTSFENSTER 
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HEILIGABEND IN EMMELSHAUSEN UND BUCHHOLZ 

Wir laden herzlich ein zu unseren Gottesdiensten am 24.12.2017! 

15.30 Familiengottesdienst in Emmelshausen 

Fröhlich und lebendig wollen wir in diesem Gottesdienst für alle Generationen 

die Geburt von Jesus feiern. Natürlich mit einem Krippenspiel! Wer hier 

mitspielen möchte, melde sich bitte bei Pfarrer Risch, Tel. 06747 326, 

markus.risch@ekir.de. 

17.00 Feierliche Christvesper mit Kinderkrippenfeier in Buchholz 

Besinnlich, das Geheimnis der Geburt des göttlichen Kindes würdig feiernd – und 

dennoch anschaulich für Kinder soll dieser Gottesdienst sein, in dem ebenfalls 

ein kurzes Krippenspiel aufgeführt wird. Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie 

zu diesem Gottesdienst eine Kerze mitbringen könnten. 

22.30 Besinnlicher Kerzengottesdienst in Emmelshausen 

Ruhig, in einer nur mit Kerzen beleuchteten Kirche wollen wir Heiligabend 

ausklingen lassen. Dazu wird es eine meditative Predigt und klassische 

Weihnachtsmusik geben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Christmette in Emmelshausen 
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GRUNDKURS DES GLAUBENS  

Christ werden – Christ bleiben 

Wir laden ein zu einem 

Gemeindeseminar über 

Grundfragen des Glaubens. 

Vergleichbar mit einem Kurs in der 

Volkshochschule werden an sechs 

Abenden die wichtigsten 

Grundlagen des christlichen 

Glaubens dargestellt und diskutiert.  

 

Der Kurs ist besonders geeignet für Menschen, die vor kurzem in unsere Kirche 

eingetreten sind oder mit dem Gedanken spielen (wieder) einzutreten. Ebenso 

eignet sich der Kurs z.B. für die Eltern von Täuflingen und Konfirmanden. 

 Vom Land des Glaubens - und wie man dorthin aufbricht.  

 Vom Sinn des Lebens - und wie man ihm auf die Spur kommt. 

 Von Glaubenshindernissen - und wie man damit umgeht. 

 Von der Krankheit des Misstrauens und wie man davon geheilt werden 
kann.  

 Vom Himmel auf Erden - und wie man darüber ins Staunen gerät. 

 Von Gottes Anfang mit uns - und wie man Christ wird. 

 

Beginn und weitere Terminabsprachen: Mittwoch, 6. Dezember 2017, 

19.30 Uhr, evangelisches Gemeindehaus in Pfalzfeld, Kirchweg 2.  

Anmeldung bis 4.12.17 unter johannes.duebbelde@freenet.de erbeten. 

Infos und Leitung: Pfarrer Johannes Dübbelde 
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TAUFFEST 2018 

Liebe Eltern mit neugeborenen Kindern! 

Dieses Angebot richtet sich besonders an euch: 

Unsere Gemeinde freut sich, dass seit nunmehr 

drei Jahren die Zahlen der Taufen rasant 

gestiegen sind. Dies bedeutet, dass unsere Region 

beliebt ist bei jungen Familien und zeigt 

außerdem, dass es vielen Eltern immer noch 

wichtig ist, dass ihre Kinder zur Gemeinschaft der 

Christen gehören sollen. 

Aus diesem Grund planen wir in Emmelshausen 

im kommenden Jahr ein besonderes Angebot:  

Am 8. Juni wollen wir ab 10 Uhr ein Tauffest in 

Emmelshausen feiern.  

Dabei soll das Thema Taufe ganz im Mittelpunkt dieses außergewöhnlichen 

Gottesdienstes stehen, der bei gutem Wetter zudem im Pfarrgarten gefeiert 

werden soll. Im Anschluss gibt es einen Empfang mit Sekt, Kaffee und Kuchen.   

Alle Gemeindeglieder aus der Stadt Emmelshausen – nach Rücksprache mit dem 

jeweiligen Ortspfarrer aber auch aus den anderen Orten – die ein Kind an diesem 

besonderen Tag zur Taufe bringen (oder sich als Erwachsene taufen lassen) 

möchten, sind herzlich eingeladen, sich diesen Termin schon einmal 

vorzumerken. Eine Zahlenbeschränkung soll es beim Tauffest übrigens 

ausdrücklich nicht geben! 

Wir freuen uns auf Sie und euch! 

Ihr Pfarrer Markus Risch   
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"ICH FÜRCHTE NICHTS - LUTHER 2017" 

Rückblick auf ein ökumenisches Ereignis im Zentrum am Park 

In unseren kühnsten Träumen hatten wir als Veranstalter gehofft, dass 

wenigstens zweihundertfünfzig Leute kommen würden. Schon das wäre eine 

Freude gewesen. Am Ende füllten mehr als vierhundert Menschen den Saal, als 

das NN-Theater Neue Volksbühne Köln und der eigens zu diesem Zweck 

gegründete ökumenische Projektchor mit Menschen aus unserer Region auf der 

Bühne erschienen, um in einem wahren Feuerwerk von Schauspiel, Satire, 

Tiefgang, Musik und Gesang einen packenden Einblick in das Leben und Wirken 

des Reformators zu geben.   

 

Für die gut zwanzig Mitglieder unseres Projektchors war es die Krönung einer 

mehrwöchigen Vorbereitung in ökumenischer Verbundenheit und eine 

Anregung, im ökumenischen Miteinander weiter zu arbeiten. Vieles spricht 

dafür, dass die Innenwirkung dieser Veranstaltung in die drei beteiligten 
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Kirchengemeinden hinein auf die Dauer noch nachhaltiger sein wird als der 

äußerlich sichtbare Erfolg, der sich in den Besucherzahlen dokumentiert. Das 

nächste Projekt ist auch schon in Sicht: Ein Projektchor-Anteil an der Gemeinde-

Reise nach Südfrankreich im Oktober 2018. Weitere Informationen dazu an 

anderer Stelle in diesem Gemeindebrief.  

Johannes Dübbelde 

 

Foto: Zentrum am Park, 22. Oktober 2017 
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GOTTESDIENSTPLAN DEZEMBER 2017 UND JANUAR 2018 

 

DATUM PFALZFELD BADENHARD 

03.12.   

9./10.12 10.45 Dörr +A 
Samstag 17.00 Uhr Musikalischer 

Adventsgottesdienst (Dü) 

17.12   9.30 Risch  10.45 Risch 

24.12. 

15.30 Christvesper mit 

Krippenspiel (Dü) 

22.00 Christmette (Dü) 

17.00 Christvesper (Dü) 

25.12. 10.45 Dörr +A  

26.12.    

31.12.  16.00 Dörr 

01.01. 17.30 Dübbelde 
 

07.01.   9.30 Enkelmann 10.45 Enkelmann 

   14.01. 10.45 Dübbelde +KiGo   9.30 Dübbelde 

21.01.   9.30 Dübbelde +A 10.45 Dübbelde +A 

28.01. 10.45 Risch   9.30 Risch 

04.02.   9.30 Pederzani 10.45 Pederzani 
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Emmelshausen Buchholz Kirchenjahr 

 
14.00 Ordination 

   Marina Knieling 
Erster Advent 

9.30 Dübbelde +KiGo 

   19.00 Jesus-Like Gottesdienst 

   Gewächshaus Pagés 

 10.45 Dübbelde +KiGo Zweiter Advent 

 10.45 Dörr +KiGo    9.30 Dörr Dritter Advent 

 15.30 Familiengottesd. (Ri) 

22.30 Kerzengottesdienst 

(Risch und Risch) 

 17.00 Christvesper mit 

 Kinderkrippenfeier (Ri) 

Heiligabend / Vierter 

Advent 

    9.30 Dörr +A 1. Weihnachtstag 

10.15 Nagel (St. Hildegard!) 

10.45 Risch mit Posaunen  

(Kirche!) 

 2. Weihnachtstag 

  17.30 Dörr  Altjahrsabend (Sonntag) 

 16.00 Dübbelde  Neujahrstag 

 10.45 Knieling  9.30 Knieling 1. Sonntag n. Epiphanias 

 9.30 Dörr  10.45 Dörr +KiGo 2. Sonntag n. Epiphanias 

10.45 Risch +A +KiGo 

Tauferinnerung 

9.30 Risch +A                       

Tauferinnerung 

Letzter Sonntag nach 

Epiphanias 

 9.30 Dübbelde  10.45 Dübbelde Septuagesimae 

 10.45 Risch +KiGo  9.30 Risch Sexagesima 
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PAAR-KOCHGRUPPE IN PFALZFELD 

Kurz nach den Sommerferien hat sie 

sich zum ersten Mal getroffen: Eine 

Runde von Ehepaaren, die einfach 

nur Lust hatten - und haben, 

miteinander neue Rezepte 

auszuprobieren, voneinander zu 

lernen und miteinander ins Gespräch 

zu kommen.   

Jeweils beginnend um 18.00 Uhr 

wird ein vorher vereinbartes Drei-

Gang-Menu mit den dazu passenden 

Getränken hergestellt, der Esstisch 

dekoriert und danach in gediegener Runde gemeinsam gespeist. Kein Wunder, 

dass sich "Gespäche über Gott und die Welt" dabei schon fast von selbst 

ergeben.  

Noch während der Mahlzeit wird über die nächste Menufolge sowie die 

Getränke abgestimmt. Je ein Paar übernimmt dann die Beschaffung der Zutaten 

für je einen Gang (Vorspeise, Hauptgang oder Nachtisch) sowie für die dazu 

passenden Getränke oder die Tisch-Dekoration. Zubereitet werden die Speisen 

gemeinschaftlich. Nach dem jeweiligen Essen werden die Kosten durch die 

a ese de  Teil eh er geteilt u d it de  „Bes haffer “ a gere h et. 

Johannes Dübbelde  
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WIR HABEN LUTHER GERETTET! 

Über 40 Kinder und Jugendliche waren 

am 31. Oktober Luther auf der Spur. Im 

soge a te  „Chur h e ture“ (ei er Art 
Abenteuerspiel) sind Gruppen von 10-14 

Personen Hinweisen und Rätseln gefolgt 

um gemeinsam Luther zu finden und zu 

retten. 

Nur 45 Minuten hatten die Teams Zeit, 

um den Raum, der als Luthers 

Arbeitszimmer dekoriert war, zu 

erkunden und gemeinsam allen 

Hinweisen nachzugehen, die sie finden konnten. Insgesamt waren über 30 

solcher Hinweise im Raum verteilt. Viele davon in verschlossenen Kisten, die erst 

einmal mit dem richtigen Schlüssel oder Code geöffnet werden mussten. 

Die Rätsel waren rund um Luther und die Reformation konzipiert. Sie 

beschäftigten sich unter anderem mit den Themen: Buchdruck, Luthers Biografie 

und dem Thema Taufe.  

 

 

 

 

 

 

Das „Chur h e ture“ ar ei  oller Erfolg, die Tea s hatte  jede Me ge Freude 
und Luther konnte jedes Mal gerettet werden. 
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 Nachdem die Kinder und Jugendlichen Luther gefunden und gerettet hatten, 

stürzten sich in einer letzten Runde auch einige Erwachsene ins Abenteuer, um 

Luther zu finden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das „Chur h e ture“ urde o  ei e  ehre a tli he  Tea  aus de  
verschiedenen Bereichen gemeindlicher Jugendarbeit erstellt. Mitarbeiter aus 

der KiGo-, VoKo-, Konfi-, CVJM- und Pfadfinderarbeit haben gemeinsam das 

„Chur h e ture“ it iel Freude u d Kreati ität e t i kelt. 

Samuel Dörr 
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BASE FULDA 

Am Samstagmittag um 14.00 Uhr haben wir uns als Mädchen-Teenkreis 

getroffen um zusammen nach Fulda zu fahren. Wieso sollte man an einem 

Samstag nach Fulda fahren? Weil ein BASE Gottesdienst ansteht!  

Gemeinsam mit 1400 Jugendlichen haben wir in Fulda einen besonderen 

Gottesdie st gefeiert. Die Lo preis a d „Kö ige u d Priester“ hat Musik 
gemacht, es gab ein beindruckendes Anspiel und eine spannende Predigt. Der 

Gottesdienst lud ein über das eigene Leben und über die persönliche Beziehung 

zu Gott nachzudenken. 

Die Stimmung an dem Abend war richtig toll und für uns als Teenkreis bot dieser 

Lobpreisabend eine super Gemeinschafts- und Glaubenserfahrung. 

Organisiert wurde dieses E e t o  „All for o e“, ei e  Netz erk o  
christlichen Gemeinden in Fulda und Umgebung. Ihre Vision ist die Einheit aller 

Christen, christlichen Gemeinden und Jugendarbeiten in der Stadt und im 

Umfeld von Fulda. Gemeinsam soll die Liebe Gottes bezeugt und verkündigt 

werden. 

Solltet ihr Lust bekommen haben oder einfach mal an einem Samstag nach Fulda 

fahren wollen, dann können wir das gerne gemeinsam tun. Am 28. April 2018 

findet der nächste BASE Gottesdienst statt und wir, der Mädchen-Teenkreis, ist 

auf jeden Fall wieder dabei. 

Anna Dörr 
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FRAUENRUNDE PFALZFELD 

Am Mittwoch (!), dem 29. November um 19.00 Uhr binden wir zusammen 

Adventskränze. Da die Materialien teilweise zentral beschafft werden, wäre es 

gut, wenn sich alle, die gerne mitmachen würden, spätestens eine Woche vorher 

melden.  

Am Freitag, dem 19. Januar, treffen wir uns um 19.00 Uhr im evangelischen 

Gemeindehaus Pfalzfeld zu einem Vortragsabend mit Ruth Albrecht.  

Am Mittwoch, dem 31. Januar ist wieder eine Seniorengeburtstagsfeier. Dazu 

werden wieder viele fleißige Hände zum Tischedecken und Schmücken des 

Raumes am Vorabend gebraucht. Wer kann, backt einen Kuchen und/oder hilft 

ab 14 Uhr beim Bewirten.  

Herzliche Einladung an alle, die gerne mal bei uns reinschauen möchten! 

Kontakt: Silke Dübbelde, Tel. 06746 343 

 

 

MUSIKALISCHER GOTTESDIENST IM ADVENT 

Am 10. Dezember um 17 Uhr in Badenhard 

Eine der schönsten Traditionen in der Adventszeit ist das gemeinsame Singen 

von adventlichen Liedern, mit denen wir uns auf das Kommen unseres Herrn 

Jesus Christus bzw. die Menschwerdung Gottes vorbereiten. Herzliche Einladung 

deshalb an alle, die gerne mit anderen Adventslieder singen und eine besinnliche 

Zeit erleben möchten. Musikalisch werden wir von Luise Braun (Orgel) und 

Renate Hust-Pfeifer (Violine) begleitet.   

  



25 

ALLIANZGEBETSWOCHE 2018 

Liebe Leserinnen und Leser, 

oft gehörte er zum Inhalt des Abendgebets meines Vaters zum Tagesabschluss. 

Seit frühen Kindheitstagen hat sich mir deshalb dieser Vers von Gerhard 

Tersteege  tief ei geprägt: „Ei  Tag, der sagt de  a der , ei  Le e  sei ei  
Wandern zur großen Ewigkeit. O Ewigkeit, so schöne, mein Herz an dich 

ge öh e, ei  Hei  ist i ht o  dieser Zeit.“ S ho  als Ki der urde  ir 
gelehrt, dass unser Leben auf die Ewigkeit ausgerichtet ist. Das Hier und Jetzt 

mag je nach Lebensführung und persönlichen Umständen sehr unterschiedlich 

sein. Letztlich gilt für uns alle: Wir sind auf der Wanderschaft, unterwegs. 

Unterwegs mit Gott. Er hat den Anfang gesetzt. Er hat uns den Weg in diese Welt 

eröffnet. Unsere Eltern und Geschwister sind wie unsere Gene und unser 

Gabenprofil gegebener Teil dieses Lebens. Wir leben, weil der lebendige Gott 

uns ins Leben gerufen hat. Er weiß am besten, wie dieses Leben gelingen kann. 

Deshalb hören wir auf sein Wort. Deshalb lesen wir es. Deshalb halten wir uns 

daran. In unserem eigenen Interesse. Weil Leben dann am besten gelingt, wenn 

wir uns an die Hand des Guten Hirten begeben. Er stellt uns sein großes Ziel vor 

Augen: die ewige Gemeinschaft mit Ihm. Darauf gehen wir zu. Da wollen wir hin. 

In den Himmel. So ist unser Leben ein Wandern auf dieses Ziel hin. 

Wir sind unterwegs mit anderen Menschen. Wir gestalten das Miteinander. Wie 

in einer großen Wandergruppe schauen wir, dass alle mitkommen, dass die 

Einheit bewahrt bleibt (Epheser 4,3). Es ergeben sich unendlich viele Aufgaben 

auf dieser Wanderschaft. 

Bei diesem Unterwegssein gibt es auch Oasen, Zeit zum Ruhen und Rasten. 

Darum hat Gott den siebten Tag geheiligt. Er tut dem Menschen gut. Eine Oase 

am Tag ist auch die Stille Zeit, die wir uns nehmen zur besonderen Gemeinschaft 

mit Gott, im Hören auf sein Wort, zum Gebet, zum Gespräch mit Ihm. Besondere 

Oasen sind Zeiten des Gebets zusammen mit anderen Menschen, wo Gottes Volk 

zusammenkommt, innehält, sich gemeinsam ausrichtet auf den lebendigen Gott. 

So dürfen wir die Internationale Allianzgebetswoche verstehen. Darum laden wir 

dazu ein, an allen Orten in unserem Land vom 14. bis 21. Januar 2018 
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Gebetsveranstaltungen abzuhalten. Oasen laden ein zum Ruhen und Rasten auf 

dem Weg zum Ziel. Hin zu seiner Ewigkeit. Wir sind geboren um Gottes Willen. Er 

will uns auf der Wanderschaft durch diese Welt begleiten, aber er will auch noch 

in der Ewigkeit und dann erst recht Gemeinschaft mit uns haben, mit all jenen, 

die als Ki der Gottes u ter egs u d da  a  Ziel si d. „Wie iele ih  a er 
auf ah e , de e  ga  er Ma ht, Gottes Ki der zu heiße “ (Johannes 1,12). 

Hartmut Steeb, Generalsekretär der Evangelischen Allianz 

 

 Termine und Orte der Gebetstreffen: 

14.01. 10.30 Bahnhof Emmelshausen 

16.01. 20.00 Ev.Gemeindehaus Buchholz 

17.01. 20.00 Atempause Emmelshausen 

19.01. 20.00 Ev.Gemeindehaus Emmelshausen 

20.01. 18.30 FeG Werlau 

21.01. 10.30 Bahnhof Emmelshausen 
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FAMILIEN-, GEMEINDE- UND PROJEKTCHORFREIZEIT  

in Südfrankreich vom 1. - 8. Oktober 2018 

Einladung zum Infoabend am 13. Dezember um 19.30 Uhr!  

Evangelisches Gemeindehaus in Pfalzfeld, Kirchweg 2 

Wir beabsichtigen, in der Zeit vom 1. bis 8. Oktober 2018 eine Gemeinde- und 

Familienfreizeit in Sète in Südfrankreich durchzuführen. 

Untergebracht sind wir im "Lazaret", einem traditionsreichen Konferenz- und 

Familienferienzentrum der Evangelischen Kirche in der Fischer- und Hafenstadt 

Sète. Die familienfreundliche Anlage befindet sich direkt am Meer und verfügt 

über einen eigenen Bade- und Sandstrand. Das Wetter in dieser Region ist 

Anfang Oktober in aller Regel noch warm und hochsommerlich. 

Ausflüge zu touristischen Zielen sind ebenso eingeplant wie die Begegnung mit 

Menschen aus Montpellier und Umgebung, die im Oktober 2016 zu Gast in 

unserer Gemeinde und an einem gemeinsamen Konzert mit unserem damaligen 

Projektchor beteiligt waren. Geplant ist auch eine Projektchorbegegnung mit den 

französischen Freunden und ein abschließendes Konzert am zweiten Oktober-

Wochenende.  

Informationen über Preise und weitere Einzelheiten bei Pfarrer Dübbelde und 

am Infoabend. 
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Herzliche Einladung 

zum Basteln und Singen 

im Advent 

 

Samstag, 09.Dezember 2017 

um 16.00 Uhr 

evangelisches Gemeindehaus 

Pfalzfeld 

 

Im Anschluss schmücken wir ab 

17.30 Uhr den Weihnachtsbaum in 

der Kirche. 

Jung und Alt sind herzlich 

willkommen. 

 

Es freuen sich auf euch 

Tanja, Annika, Marion und 

Pfarrer Dübbelde  
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LESEECKE 

Carmen Korn, 

Töchter einer neuen Zeit 

rororo TB ,  € 

Vielleicht ging es Ihnen in Ihrer 

Schulzeit ähnlich wie mir. Der 

Geschichtsunterricht war umso 

spannender, je mehr er mit 

tatsächlichem Leben zu tun hatte. 

Zahlen und Daten aus 

vergangenen Zeiten konnte ich mir immer dann besser merken, wenn ich sie mit 

Erzählungen von Erlebnissen meiner Eltern- und Großelterngeneration verbinden 

konnte.  

In dem Buch, welches ich Ihnen diesmal vorstellen möchte, geht es genau 

darum; Geschichte wird anhand von Geschichten erzählt. Vier Frauen, die 

Anfang 1900 geboren werden und zwei Weltkriege erleben müssen, sind die 

Hauptfiguren des Buches. Die Autorin Carmen Korn erzählt anhand der vier 

Frauen die Geschichte einer Generation, beginnend im März 1919 und endend 

im Dezember 1948. 

Die Geschichten ranken sich um Henny Godhusen und ihre Freundinnen, die aus 

ganz unterschiedlichen Lebensverhältnissen kommen und von diesen natürlich 

auch geprägt wurden. Da ist zum einen Käthe Laboe, die aus einfachen 

Verhältnissen stammt und für eine gerechtere Welt eintritt. Sie und ihre 

Freundin Henny wollen Hebammen werden. Henny und Käthe hatten als Kinder 

„se hs is a ht große Sprü ge“ ge rau ht, u  o  He ys Zuhause zu Käthes zu 
ko e , das ge au gege ü erlag. „Käthe hatte da ei die ildere  Sprü ge 
ge agt. Wie au h so st i  Le e “, so erfahre  ir es ei  Lese  und erhalten 

damit auch gleich die Beschreibung ihres rebellischen Wesens. 

Von Lina Peters, einer weiteren Freundin von Henny erfahren wir, dass deren 

Eltern im Winter 1916/17 verhungert sind, um die Kinder Lina und Lud 
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durchzubringen. Lina ist eine junge Lehrerin, die zeitlebens unverheiratet bleiben 

muss, weil ihr sonst Stellung und Pension als Lehrerin verloren gehen. 

Ida Bunge, die Vierte im Bunde, ist im Gegensatz zu den anderen jungen Frauen 

auf Rosen gebettet. Zumindest äußerlich. Sie stammt aus einer wohlhabenden 

Familie und soll entsprechend verheiratet werden. Sie leidet unter, wir würden 

heute sagen, Luxusproblemen, im Vergleich zu den Freundinnen. 

Dem Leser/der Leserin wird Gelegenheit gegeben, in eine vergangene Welt 

einzutauchen, die die wenigsten noch aus eigener Erfahrung kennen, wohl aber 

aus den überlieferten Geschichten ihrer Eltern und Ur/Großeltern. So werden 

Einblicke in durch zwei Weltkriege geprägte Lebens- und 

Überlebensbedingungen gewährt, die das Schicksal einer Generation 

entscheidend bestimmt hat. Dabei wird kurzweilig, spannend und anrührend 

erzählt und nicht ohne Humor. 

Thematisiert wird zudem der Aufstieg der 

Nationalsozialisten und es wird deutlich, dass die 

Parole „Wehret de  A fä ge “ i hts o  ihrer 
Aktualität verloren hat. 

Ich empfehle das Buch zum Selberlesen und 

Verschenken. Vielleicht suchen Sie ja noch ein 

Buch, welches Sie unter den Weihnachtsbaum 

legen möchten. 

Es eignet sich für alle, die Interesse an lebendig 

erzählter Geschichte haben. Es dient der 

Erinnerung. Die vorangegangenen Generationen 

haben es verdient, dass wir uns erinnern. 

Marina Knieling 
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STERNSINGEN 
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Gemeindebüro 
Öffnungszeiten: 

montags, mittwochs und freitags 

900-1200 

Marion Braun, Brigitte Becker 

Kirchstraße 8, 56281 Emmelshausen 

Telefon: 06747 7320 

Fax: 06747 952818 

E-Mail: emmelshausen@ekir.de 

Pfarramt Emmelshausen 
Seelsorgerisch zuständig für die Stadt 

Emmelshausen, die Höhenstadtteile der 

Stadt Boppard und Nörtershausen mit 

Pfaffenheck. 

Pfarrer Markus Risch 

Kirchstraße 6, 56281 Emmelshausen 

Telefon: 06747 326 

Fax: 06747 952818 

E-Mail: markus.risch@ekir.de 

Vikar Samuel Dörr 

Telefon: 0176 56780042 

Pfarramt Pfalzfeld 
Seelsorgerisch zuständig für alle Orte der 

Verbandsgemeinde Emmelshausen mit 

Ausnahme der Stadt Emmelshausen. 

Pfarrer Johannes Dübbelde 

Kirchweg 4, 56291 Pfalzfeld 

Telefon: 06746 343 

Fax: 06746 8173 

E-Mail: johannes.duebbelde@ekir.de 

Gemeindepädagoge Lutz Brückner-Heddrich 

Telefon: 0157 80377172 

Küster Buchholz Herbert Hirschenberger 

Telefon: 06742 806931 

Küsterin Emmelshausen Anna Sperling 

Telefon: 06747 4969113 

Küsterin Pfalzfeld Heike Merg 

Telefon: 06746 1000 

Küster Badenhard Erwin Brück 

Telefon: 06746 1322 

Internet evangelisch-im-vorderhunsrueck.de 
Impressum: Evangelische Kirchengemeinde Emmelshausen-Pfalzfeld 

Volksbank Hunsrück-Nahe eG, BIC: GENODED1KHK, IBAN: DE82 5606 1472 0000 3178 50 

Redaktion: Markus Risch (verantwortlich) und das Redaktionsteam 

Anschrift der Redaktion: Kirchstraße 8, 56281 Emmelshausen, 

gemeindebrief@evangelisch-im-vorderhunsrueck.de 

Druck: Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen, Auflage: 2700 Stück 

Redaktionsschluss: 10.01.2018 
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REGELMÄßIGE VERANSTALTUNGEN 

Emmelshausen und Buchholz: 
 

 

Senioren-Frauennachmittag 
Emmelshausen 
am letzten Donnerstag des Monats 

Gemeindehaus Emmelshausen 

Jutta Zuth, 06747 6576 

 

Senioren-Frauennachmittag 
Buchholz 

1. und 3. Donnerstag, 15.00-16.30 Uhr 

Evangelische Kirche Buchholz 

Brigitte Hascher, 06742 4196 

 
Besuchsdienstkreis Emmelshausen 
nach Absprache 

Gemeindehaus Emmelshausen 

Hans Pälchen, 06747 952951 

 

Besuchsdienstkreis Buchholz 
nach Absprache 

Markus Risch, 06747 326 

Pfadfinder Stamm Vasqua 
dienstags 18.00 Uhr 

mittwochs 18.00 Uhr  

Gemeindehaus Emmelshausen 

 

Kindergottesdienst 
Emmelshausen und Buchholz 
sonntags parallel zum Gottesdienst, 

siehe Gottesdienstplan und Amtsblatt 

 

Bibelkreis 
dienstags vierzehntägig, 20.00 Uhr 

Gemeindehaus Emmelshausen 

Marina Knieling, 06742 941339 

 

Ökumenisches Gebetstreffen 
jeden zweiten Freitag im Monat 

Treffpunkt Atempause 18.00 Uhr 

Pastor Manderbach, 06747 302568 

Pfarrer Risch, 06747 326 
Frau Kollmar, 06747 5978897 

 
Mütterkreis 
2. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr 

Gemeindehaus Emmelshausen 

Renate Schmidt, 06747 7913  

 

 
Krabbelgruppe Emmelshausen 
dienstags, 9.30 – 11.00 Uhr 

Gemeindehaus Emmelshausen 

Anja Christ, 0157 34869658 

Meike Greim, 01590 4159986 
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CVJM Jungenjungschar 

Gemeindehaus Emmelshausen 

freitags, 16.00 Uhr (9 – 13 Jahre) 

Jens Hofmann, 06746 8453 

 

 

Gospelchor 

abwechselnd in den 

evangelischen Gemeindehäusern 

Emmelshausen und Kastellaun 

donnerstags, 20.00 – 21.30 Uhr 

Holger Nick, 06746 1606 

 

 

 

 

Pfalzfeld:  

Pfalzfelder Kaffeestubb’ 
einmal monatlich, mittwochs 

Gemeindehaus Pfalzfeld 

Johannes Dübbelde, 06746 343 

Frauenrunde Pfalzfeld 

einmal monatlich, meist freitags nach 

Vereinbarung 

Silke Dübbelde, 06746 343 

CVJM Mädchenjungschar 

freitags, 16.30 (8 – 13 Jahre) 

Gemeindehaus Pfalzfeld 

Heike Merg, 06746 1000 

CVJM Teenkreis 

freitags, 19.00 Uhr (13-15 Jahre) 

Gemeindehaus Pfalzfeld 

Anna Dörr, 06742 8971660 

Besuchsdienstkreis Pfalzfeld-

Badenhard: 

einmal monatlich nach Absprache 

Johannes Dübbelde, 06746 343 

Projektchor Pfalzfeld 

Zweimal jährlich an einem Wochenende 

Johannes Dübbelde, 06746 343 

  



 


